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Zürich 1890. XVI. Jahrgang H 7 15 Februar.
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Verintwortliclie Redaktion : im MStzlL Expedition : Babniolstmse 98. Buchdruckerei L Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, ^£> Briefe ^ 6elder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 9. SO, für 1» Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucklrUd SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

3n Tratten feib am tieften ©tfjiefjen
3Wag nod) fo Diel ©eljofer fließen,

$er arme <Sdjüfc' mirb aittern, Ruften,
SBeil fie ju Sern baS ßreua" betyfufajten.
3m ©öjie^Io^ fallen aüe SBanb' um,
Ergreift man nidjt baS 9teferenbura.

2)a§ iîreuj mufj !)aöeu äßürfel fünfe,
Slnfonft gereidjfS ber ©djmeij jum Sdjimjjfe.

M meifje ßreuj muß nun in Salbe
tariert fein in bem ronjen Selbe,

Sonjt fradjt im ©tfjiefjftanb jebe Slenb' um,
9toft man nidjt gleidj bem fteferenbum.

5)er 9latlj§ljerr mag fonft nidjt meljr foaffeu,
SRag nidjt einmal meljr frcujlidj" iaffen,
Stidjt meljr nadj ftreurltngen frieren,

<Siäj nidjt meljr frenj"fibel gerieren,
$të er ben Bunbeêratl) am dnb' um»

Sufümmen meiß für'S SRefcrenbura.

$cr SBidjtigïett tneüjt aHe flraft er,
2>'rum nur mit einem Sing* meljr fdjlaft er.

9lur in hoc signo fann man fiegen,

Sonft mufj man Störaard unterliegen!
S'rum fdjlingt er oittenb beibe &änb' um
2>en SuubeSratlj fftY« »eferenbum.

9lur megen 9leferenbum§ïo{ten

%Dut man im Sljurgau gleiajmoljl moften,

Sie Sunbegfdjmadj ju tilgen fdjafft er;
Äein Ruberer ift tugenb.ljafter.
SBir ftimmen an ein fromm' îenbenbum,
gattê er ermirft baS »eferenbum.

Ii.s-icl.1ggl. XVI .Iski-gang I>i?7 15 t'ebruol'.

Allllstrikàs hllmokiWch-sachkisches Nocheublà
>^!Ä«-...

VmiiMNIlc.. ke.MIl>.: à Mtâ «Msitio»: SMilîtnn. SS. k.e«.s..^^ c. Moi.

Lrsààt Mon Ss-wt»». ^donNVMVNtsKvàgUNgVN. ^) »rtvk« u»à kàr krsà

à ?ostkmt«r uuâ vuoklismilungen uoumeu LsstsIIuoxsu eot-Zsssu. i?rsnko tur ciis Sàsiî.: t?âr S àà ?r. », tur « Nouâts
t?r. ».»«, tur »» Nouà ?r. lv ; tur slls Awtvn ll», >iVeltpo»tvsroin5 : ì?ur « 1?r. 7, kür IS lìlouàts ?r. 1».»«. Mnsà
ämmo»-n SS à àmiî^n mit I^»»ds««^««kdÄÄ <50 (As.

IiRssrs.-ld'v por klomxosxàus t>stài1o tur àis 8ào» SV às., kür às àlsnà SV Ots. ^uktrâsss kür Sâvàsr lussà
bààsru slls AnnoliMN-àgsntursn à Selivà I?ür sugsörsodvsi^srisoos lossà ist à /ìnnonoen-l.xpeàition Aàolt 8 tel n er iu ttsmdurg,
Ssrlîn. »Zsllluiö à I-àoxo. àsr Illsoàu>-àiu.î.I.wo âbortm-zoo.

uf zum UefevenZum!

In Frauenfeld am nächsten Schießen

Mag noch so viel Geljoker fließen.
Der arme Schütz' wird zittern, husten.

Weil fie zu Bern das Kreuz" verpfuschten.

Im Schießplatz fallen alle Wand' um.
Ergreist man nicht das Referendum.

Das Kreuz muß haben Würfel fünfe.
Ansonst gereicht's der Schweiz zum Schimpfe.
Das weiße Kreuz muß nuu iu Bälde
Kuriert sein in dem rothen Felde,

Sonst kracht im Schießstand jede Blend' nm.
Ruft man nicht gleich dem Referendum.

Der Rathsherr mag sonst nicht mehr spaffen.

Mag nicht einmal mehr kreuzlich" jassen.

Nicht mehr nach Kreuz"lingen spazieren.

Sich nicht mehr ,Keuz"fidel geriereu.
Bis er den Bundesrath am End' um»

Zustimmen weiß für's Referendum.

Der Wichtigkeit weiht alle Kraft er,
D'rum nur mit einem Aug' mehr schlaft er.

Nur in dov 8ÜKllo kaun man siegen.

Sonst muß man Bismarck unterliegen!
D'rum schlingt er bittend beide Händ' um
Den Bundesrath für's Referendum.

Nur wegen Refereudumskosten

Thut man im Thnrgau gleichwohl mosten

Die Bundesschmach zu tilge« schafft er;
Kein Anderer ist tugend.h aster.
Wir stimmen an ein fromm' Tendendum,

Falls er erwirkt das Referendum.


	Auf zum Referendum!

